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Hausordnung  

Anne Frank Grundschule Sperenberg 

 

Unsere Schule ist ein Ort des Lernens. 

Gegenseitige Rücksichtnahme, Respekt und Toleranz sind für uns die  

Voraussetzung für gutes Lernen. 

Die Hausordnung stellt die Rahmenbedingungen dar, um einen geordneten  

Ablauf des Schulbetriebes und die Sicherheit zu gewährleisten. 

 

1. Betreten des Gebäudes und Beginn des Unterrichtes 

Unterrichtszeiten 

1. Stunde    7.35 -   8.20 Uhr 

2. Stunde    8.30 -   9.15 Uhr - Hofpause 

3. Stunde    9.35 - 10.20 Uhr 

4. Stunde          10.25 - 11.10 Uhr - Essenpause 

5. Stunde          11.45 - 12.30 Uhr 

6. Stunde        12.35 - 13.20 Uhr 

7. Stunde          13.25 - 14.25 Uhr  

 

Beginn des Unterrichts ist um 7.35 Uhr. Die Schüler halten sich bis zum  

Vorklingeln um 7.25 Uhr auf dem vorderen Schulhof auf und betreten 

dann durch den Haupteingang das Schulgebäude. 

Die Klassen, die im Container unterrichtet werden, gehen in die  

Klassenräume in den Container. 

Der Seiteneingang wird nur vom Personal genutzt. 

Sie gehen in den Unterrichtsraum und bereiten sich auf den Unterricht 

vor, packen ihre Arbeitsmittel aus. 
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Bei widrigen Wetterumständen (Kälte oder Regen) entscheidet der  

aufsichtführende Lehrer, wann die Schüler das Gebäude betreten. Sie halten 
sich dann im Foyer auf. 

Hinweise der Ordnungsschüler der 5. oder 6. Klassen und der Lehrkraft  

sind zu befolgen. 

 

Hausfremde Personen, Eltern und Handwerker melden sich bitte im  

Sekretariat an. 

 

2. Verhalten im Gebäude 

Die Schüler verhalten sich im Gebäude diszipliniert und ordentlich, um 

die Sicherheit zu gewährleisten. Wir nehmen Rücksicht auf die Anderen. 

Im gesamten Gebäude wird nicht gerannt oder mit dem Ball gespielt. 

Wir gehen sowohl auf den Treppen und in den Fluren rechts. 

Das Benutzen des Handys, sowie Smartwatches ist nicht erlaubt. Im  

Unterricht auf Anweisung der Lehrkraft darf das Handy genutzt werden.  

Bei Zuwiderhandlungen wird das Handy abgenommen und die Eltern  

werden informiert. 

Im Unterricht wird nicht gegessen, über das Trinken im Unterricht 

entscheidet die Lehrkraft. 

Müll wird in die entsprechenden Eimer entsorgt. 

 

3. Pausenordnung 

Die Schüler und Schülerinnen bleiben nach der 1. Stunde in ihrem  

Raum, um zu frühstücken. 

Sind sie im Fachraum für Naturwissenschaften, muss im Flur  

gefrühstückt werden. 

Ein Raumwechsel findet nach 5 Minuten statt. 
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In der ersten Hofpause und der Mittagspause verlassen die Schüler 

zügig den Unterrichtsraum und gehen über den Haupteingang oder  

Seiteneingang auf den vorderen oder hinteren Schulhof. 

Der Lehrer verlässt als Letzter den Raum und verschließt ihn. 

Während der Hofpausen werden nur die Toiletten in der unteren Etage  

genutzt. 

Der Schulhof wird nicht verlassen. 

Bei widrigen Wetterumständen entscheidet die Aufsicht. 

Die Schüler halten sich dann im Raum auf. Sie werden durch die  

unterrichtende Lehrkraft beaufsichtigt. 

In der Mittagspause gehen die Kinder, die essen möchten, in den 

Speiseraum und nehmen ihre Jacken mit.  

Die Klassen, die im Container unterrichtet werden, nehmen ihr Essen im 
Container ein. 

Die Mappen werden hintereinander im Kellerflur abgestellt. 

Die Schüler stellen sich ordentlich in einer Reihe an der Essenausgabe 

an. 

Im Essenraum wird nicht gerannt. 

Die Mahlzeiten werden ordentlich und zügig eingenommen. 

Jeder wischt seinen Platz nach dem Essen ab. 

Fahrschüler nach der 4. Stunde stellen ihre Mappen auf dem vorderen  

Schulhof am Zaun ab, bei Regen oder Schnee im Foyer. 

 

Hortkinder gehen in den Hort. 

 

Regeln: 

➢ Auf den Schaukeln wird Rücksicht genommen. 

➢ Die Slackline darf nicht im Schulbetrieb genutzt werden. 
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➢ Keine eigenen Bälle nutzen, die Klassenbälle werden 
selbständig weggebracht. 

➢ Auf den Bänken und Sitzgelegenheiten und Bäumen wird nicht 
geklettert. 

➢ Hinter und in den Hecken wird nicht gespielt. 

➢ Das Werfen mit Steinen, Stöcken und Schneebällen ist nicht 
erlaubt. 

➢ Wir verletzen keine anderen Kinder, weder körperlich noch 
mit Worten. 

➢ Wir spielen keine Kampfspiele. 

➢ Mit allen Spielgeräten wird sorgsam umgegangen. 

➢ Auf dem Schulhof wird nicht mit dem Fahrrad oder Roller 
gefahren. 

 

 

4. Verhalten vor und nach dem Sportunterricht- 

        Die Schüler nehmen ihre Sporttaschen vor und nach dem Unterricht 

        mit auf den Schulhof. 

        Nach dem Klingeln gehen sie ins Foyer und warten auf die Lehrkraft     

        und gehen mit ihm gemeinsam zur Turnhalle. Zum Verhalten in der 

        Halle werden die Schüler separat belehrt. Die Sporttaschen werden 

        dann in die Sporträume gebracht. 

 

5. Unterrichtsschluss 

Nach dem Unterricht verlassen die Schüler zügig das Gebäude. Schüler 

aus Sperenberg und die Kinder mit dem Fahrrad, verlassen den  

Schulhof und den Radabstellplatz. 

Die Buskinder stellen ihre Mappen am Zaun ab und halten sich auf  
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dem vorderen Schulhof auf. Sie werden bis zur Abfahrt der Busse von einer 
Lehrkraft beaufsichtigt. 

 

6. Schülerdienste 

        Zur Unterstützung der Lehrkraft werden in allen Pausen im 

        wöchentlichen Wechsel 7 Schüler der 5. oder 6. Klasse als 

        Schüleraufsicht eingeteilt. 

        Sie unterstützen durch freundliche Hinweise die Lehrer im Foyer, auf  

        den Schulhöfen, Fluren und im Essenraum. Sie tragen ein Schild, dass sie als 

Aufsicht kennzeichnet. 

        Ebenfalls werden im wöchentlichen Wechsel Klassen für die Ordnung  

        und Sauberkeit eingeteilt. 

        Die verantwortlichen Klassen werden halbjährlich durch Frau Hill  

        bestimmt. 

 

7. Verbotene Gegenstände    

Die Mitnahme von Gegenständen, die die Sicherheit der Schüler/innen  

gefährden ist verboten.  

Dazu zählen z.B.:  - Streichhölzer/Feuerzeuge 

       - Hieb-, und Stichwaffen 

 

8. Belehrungen 

       Es wird von allen Kollegen nach einem Belehrungsplan, besonders vor  

       und nach den Ferien belehrt. Zusätzliche Belehrungen aus aktuellen Anlässen 

werden bei Bedarf 

durchgeführt und im Klassenbuch dokumentiert. 
 

_____________________ _____________________ _____________________ 

Schulleiterin   Schülersprecher/in  Lehrerrat 


